
AmLsbL'aLL für die SLaöL Witöbcrö.
eneral - Anzeiger für Widbad und Umgebung .

AmLsbLüLL für die SLaöL Witöberö.

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jltustr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärts 1 ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . , Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 2S . Donnerstag , 3 . März 1898 . 34 . Jahrgang .
Rundf ch au.

— Gestorb en : 26 . Febr . zu Wurm¬
berg Schultheiß Gg . Friedrich Kälber ,1890/95 Landtagsabgeordneter für Maul¬
bronn , 67 I . a.

— Vor einer schwindelhaften Anprei¬
sung warnt das Stuttgarter Polizeiamt .
Unter der Ueberschrift „ Gratis " empfiehlt
in hiesigen und andern württ . Blättern
ein Wiener Spezialitätengeschäft von M .
Schmidt wegen Auflösung von Filialen
eine große Anzahl Prachtgegenstände , z . B .
silberne Löffel für 5 ' Mk . 90 Pfg . That -
sächlich stammt die Annonce von der Frau
eines Hausierers , welche gar keine Ge¬
schäftsräume besitzen und von denen höch¬
stens minderwertige Ware zu erwarten
ist .

Ludwigsburg , 27 . Febr . In der
Nacht zum 26 . d . M . wurde in die Woh-
nung des Wirtschaftspächters Gehrung
zum schwarzen Rößle , während die Wirt¬
schaft voller Gäste war , eingebrochen und
aus einer Kommode ca . 1000 Mark Bar -
geld und mehrere Taschenuhren gestohlen.
Der Thäter ist entkommen.

— Den Bäckern in Reutlingen ist
der dortige Konsumverein so lästig ge¬
worden , daß sie gemeinsam beschlossen
haben , sich mit ihm in ein Lieferungsver¬
hältnis nicht mehr einzulassen. Bestehende
Verträge werden gekündigt. Die Meister
verpflichten sich, eine hohe Strafe zu zah¬
len, wenn sie der Vereinbarung untreu
werden sollten. Die Metzger planen ein
gleiches Vorgehen .

Besigheim , 26 . Febr . Die Hofdo¬
mäne Liebenstein, welche bisher A. Vayha
in Pacht hatte , ging dieser Tage auf den
neuen Pächter Hege über . Die Domäne
umfaßt ein Areal von 530 Morgen . Der
jährliche Pachtzins beträgt 14 000 Mk.

M ergentheim , 26 . Febr . Gestern
fand eine Versammlung einer Genossen¬
schaft von Künzelsau zur Errichtung einer
Motorwagenverbindung zwischen Künzels-
au -Mergentheim hier statt . Es soll näm¬
lich zwischen Künzelsau und Mergentheim
durch einen Daimler -Motorwagen täglich
zweimal eine Verbindung hergestellt wer¬
den und zwar zu dem billigen Preis von
2 Mk . Probefahrten wurden wie schon
gemeldet, ausgeführt und die 31 Kilo¬
meter weite Strecke, in 2 ^/- Stunden zu¬
rückgelegt. Es sollen zu diesem Unter¬
nehmen 20000 Mark notwendig sein .16000 Mark sind von der Künzelsauer
Genossenschaft bereits gezeichnet u . fehlen .

nur noch 4 000 Mark , welche in der heu¬
tigen Versammlung von hiesigen Herren
gezeichnet werden .

— Am 1 . April d . I . wird die erste
Nummer der „ Monatsblätter des Badi¬
schen Schwarzwaldvereins " zur Ausgabe
gelangen und von da ab monatlich er¬
scheinen . Die Mitglieder , deren Zahl nahe¬
zu 7 000 beträgt , erhalten dieselbe kosten¬
frei und unmittelbar durch die Post zuge¬
sandt . Die Geschäftsstelle der Monats¬
blätter , ist die Druck- und Verlagsgesell¬
schaft vorm . Dölter A-G . in Emmendingen .

Nürnberg , 25 . Febr . Die größten
Zeichner für den Garantiefond des vor¬
jährigen Deutschen Bundesschießens haben
die verlangten 30 °/» eingezahlt ; eine Zahl
kleinerer Zeichner ist noch rückständig.

München , 24 . Febr . Der Hexen -
glaube lebt auch bei uns immer ab und
zu wieder auf . Das Wenigste kommt da-
von an die Oeffentlichkeit. Vor einigen
Jahren besorgte in Wemding der gute ? .
Aurelian das Teufelaustreiben ; jetzt kommt
vom nahen Landshut die Kunde von ei¬
nem geradezu schrecklichen Fall . Am
Faschingsdienstag Vormittags ging ein
altes Mütterchen , die 70jährige Haus¬
hälterin Sc mmerbauer von Hofham , in die
Kirche nach Eching. Kurz vor Eching
packte sie der 23jähr . Söldnerssohn Groß
am Halse, warf sie nieder und tötete sie
durch 7 Messerstiche . Und der Grund
zu dieser furchbaren Unthat ? Der Groß
erklärte dem ihn verhaftenden Gendarmen ,
daß der Erzengel Gabriel ihm , dem Groß ,
Nachts erschienen sei und ihm aufgetragen
habe, die alte Sommerbauer umzubriugen ,
weil diese eine Hexe sei !

Aus Elberfeld wird geschrieben :
Ein inreressanter Prozeß ist am hiesigen
Amtsgericht in erster Instanz entschieden
worden . Der große Brand in den El -
berfelder Farbenfabriken vorm . Bayer u.
Cie. hat einen großen „ Farbenregen " zur
Folge gehabt , durch den meilenweit auf
den Bleichen liegende Wäsche bunt gefärbt
wurde . Einer der Geschädigten hat nun
eine Feuerversicherung auf Schadenersatz
verklagt , und dieser Prozeß ist jetzt vom
Amtsgericht zu Gunsten des Klägers ent-
schieden worden . Die Feuerversicherungs¬
gesellschaft hatte erklärt , wenn sie den
Prozeß rechtskräftig verliere , sämmtliche
andere Versicherungsnehmer schadlos hal¬
te . Zuvor wird sich uoch das Landge¬
richt mit der Sache zu beschäftigen haben.

Wiesbaden , 25 . Febr . In Delhi
in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika ist kürzlich der aus Langenlons¬
heim gebürtige mehrfache Millionär Josef
Brill ohne Erben gestorben. Das nord¬
amerikanische Konsulat in Mainz hat der
hier als Haushälterin lebenden Schwester
des Verstorbenen die überraschende Nach¬
richt zukommen lassen , daß ihr das ganze
Vermögen vermacht worden sei. Die Freude
der über Nacht zur Millionärin geworde¬
nen Haushälterin kann man sich denken .

Aachen , 26 . Febr . Auf der Grube
„ Mariadorf " wurden durch eine Wetter -
explosion 3 Bergleute getötet und 3 ver¬
letzt.

Berlin , 28 . Febr . Das Kl. Journal
berichtet aus Paris : Hier verlautet ,
Oberst Picquart beabsichtige in türkische
Dienste zu treten . Von mehreren Seiten
ihm angebotene, gut dotirte Zivilstellen
soll er ausgeschlagen haben .

Berlin , 26 . Febr . Infolge einer
Aufforderung des Referenten Dr . Lieber
gab Staatssekr . Tirpitz in der Budget¬
kommission des Reichstags heute folgende
Erklärung ab : „ Mit Ermächtigung des
Herrn Reichskanzlers gebe ich die Erklä¬
rung ab , daß nach meiner Ansicht das
Flottengesetz für die verbündeten Regie¬
rungen unannehmbar sein wird , wenn
dasselbe nicht die gesetzliche Sicherheit bie¬
tet : 1) daß die Flotte in dem Umfang
wie sie vom Bundesrath und dem Reichs¬
tag als nothwendig anerkannt wird , anch
innerhalb der von den verbündeten Re¬
gierungen für nöthig erachteten Zeit fertig
gestellt wird . Ich bin aber gern bereit
meine Herren , nach besten Kräften mit¬
zuwirken, nach einer Fassung der frag ,
lichen Bestimmungen zu suchen , die Ihren
Wünschen besser entspricht.

Berlin , 26 . Febr . Aus Peking er-
hält das „ B . Tagbl . "

, von Eugen Wolf
ein Kabeltelegramm folgenden Inhalts :
„ Der deutsche Gesandte in Peking, Herr
v . Heyking, hat vom Tsungli -Damen fol¬
gende bedeutsame Konzessionen erhalten :
Zunächst hatte seine kategorische Forde -
rung , daß die Ernennung des Präfekten
von Uentschan wegen seiner feindseligen
Haltung gegen die katholischen Missionen
rückgängig gemacht würde , vollen Erfolg .
Gleichzeitig erwirkte der deutsche Gesandte
ein kaiserliches Edikt, welches den Deut -
sehen das Recht sichert , eine Eisenbahn¬
verbindung von der Kiaotschau- Bai bis
nach Tschinaufu am Hoangho und Jent -
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chaufn am großen Kaiserkanal herzustel¬
len . — Ferner erlangte er vom Tsungli -
Uamen die formelle Zusicherung der ab¬
gabenfreien Einfuhr fremder Maaren in
Original Verpackung nach allen Punkte »
des inneren Chinas unter der Bedingung ,
daß sie Eröffnet bis an ihren letzten
Bestimmungsort transportirt werden . —
Weiter soll ein englisch -italienisches Syn¬
dikat , zu dem auch die Firmen Rothschild
und Hambro in London gehören, Bahn -
bau und Bergbaukonzessionen hauptsächlich
für Kohle und Erze , sowie Petroleum für
die Provinz Schensi erhalten haben , und
sollen diese Konzession auch bereits die
Bestätigung des Kaisers von China ge-
funden haben.

Leipzig , 24 . Febr . Eine interessante
Erörterung knüpfte sich an eine Straf¬
sache, die heute vor dem Reichsgericht zur
Verhandlung kam . Es handelte sich um
die Auslegung des tz 4 des Gesetzes vom
10 . Jan . 1876 betr . den Schutz der Fo¬
tografien gegen unbefugte Nachbildung .
Der § 4 lautet : Die Nachbildung eines
fotografischen Werkes, wenn sie sich an
einem Werke der Industrie , der Fabriken ,
Handwerke oder Manufakturen befindet,
ist als eine verbotene nicht anzusehen.
Das Landgericht Stuttgart hatte am 22.
Nov . v . I . den Kaufmann Adolf Lung
wegen unberechtigter Benützung einer gegen
Nachdruck ( durch Aufdruck der Firma und
der Jahreszahl ) geschützten Fotografie zu
20 Mk . Geldstrafe verurteilt . Die Kunst
Handlung von Ludwig Schaller in Stutt¬
gart hatte im Frühjahr 1897 fotografische
Aufnahmen des Aussichtsturms auf dem
Hasenberg bei Stuttgart machen lassen
und diese teils durch Fotografie , teils
durch Lichtdruck vervielfältigen lassen . Der
Angeklagte hatte sich eine Fotografie für
SO Pfg . gekauft und dann das Bild mit¬
tels Lichtdrucks auf einer Ansichtspostkarte,
die er gewerbsmäßig Herstellen ließ und
vertrieb , anbringen lassen . Er berief sich
auf den oben erwähnten § 4 und suchte
darzulegen , daß die Postkarte ein Werk
der Industrie sei, welches das Bild nur
als dekoratives Beiwerk enthalte . Das
Landgericht verurteilte ihn aber dennoch ,
weil es davon ausging , daß er sowohl
als die Käufer der Postkarte das Bild
als die Hauptsache, nicht als Beiwerk an¬
gesehen hätten . Die Ansichtspostkarten
seien überwiegend der Gegenstand des
Sammeleifers und dienten dazu, einen
billigen Ersatz für eine große Zahl Fotogra -
phien landschaftlicher Szenerien u . s . w . zu
bieten . — Das Reichsgericht hob jedoch
das Urteil auf und verwies die Sache
an das Landgericht zurück . In den Grün¬
den hieß es u . A . : Das Landgericht hätte ,
wenn es den tz 4 hätte beseitigen wollen,
feststellen müssen , daß die Postkarte ihren
selbständigen Karakter als solche verloren
habe , daß sie kein selbständiges Ganze
mehr darstelle und gewissermaßen in die
Fotografie übergegangen sei . Es ist aber
nicht abzusehen, inwiefern die Postkarte
ihrem ursprünglichen Zwecke, der Ueber-
mittlung von Nachrichten an Andere
durch die darauf befindliche Abbildung
eirtzogen worden sein sollte .

Paris , 25 . Febr . Die Kosten des
Prozesses Zola belaufen sich auf etwa
150000 Franks,welche der Verleger Zola 's
vorschußweise für Zola erlegen wird , da !
Zola nicht soviel Vermögen besitzt. Dem i

Verteidiger Labori wollte Zola ein Ho¬
norar von 10 000 Franks zahlen , doch hat
Labori die Annahme des Geldes mit dem
Bemerken abgelehnt , daß er nur für Recht
und Gesetz den Kampf geführt habe.

Paris , 22 . Februar . In Perigord
wurde vergangene Woche eine Rieseneiche
gefällt, der schönste Baum , den man im
südwestlichen Frankreich weit und breit
kannte . Er ist an einen Pariser Holz-
Händler verkauft und das zerschnittene
Holz wird in drei Wagenladungen , zu¬
sammen mehr als 30000 Kilogramm be¬
fördert .

Athen , 26 . Febr . Auf König Georg
von Griechenland wurde gestern Abend
ein Attentat verübt , doch wurde der König
nicht verletzt.

Athen , 26 . Febr . Der amtliche Be¬
richt lautet über das Attentat : Heute
Nachmittag 5 */, Uhr , als der König in
Begleitung der Prinzessin Marie in offe¬
nem Wagen von seiner gewohnten Spa¬
zierfahrt aus Phaleron zurückkehrte , schos¬
sen 2 mit Grasgewehren bewaffnete Un¬
bekannte aus einer Entfernung von fast
6 Klaftern auf das königliche Fuhrwerk .
Sie verwundeten den Leibjäger , welcher
neben dem Kutscher saß, leicht am Beine , !
sowie die beiden Pferde . Seine Majestät '
wurde , obwohl er sich erhob, um die
Prinzessin Marie zu decken , nicht verletzt
und kam unversehrt in das Palais zu¬
rück. — Zu dem Attentate

der König sich erhob und den Stock schwang ,
Furcht bekommen und nicht gut gezielt.
Karditza erklärte , es war beabsichtigt, die
Prinzessin zu schonen, den Kutscher und
die Pferde jedoch zu töten , und dann den
König mit großkalibrigen Pistolen zu er¬
schießen . Die dem Kutscher bestimmte
Kugel traf den Lakaien. Der König hatte
die Gewohnheit , am Orte des Attentats
ausznsteigen und ein Stück zu Fuß zu gehen,
blieb aber zufällig wegen der kalten Wit¬
terung im Wagen . — Die Polizei hat
an dem Orte , an dem der Mordanschlag
gegen den König verübt wurde , eine mit
Dynamit gefüllte Grube entdeckt.

New - Uork , 26 . Febr . Ein großer
Brand wütet in den amerikanischen Ta¬
bakpflanzungen bei Louisville . Der Scha¬
den wird auf eine Million Dollars ge¬
schätzt.

Vermischtes -
(DerMikrophonograph ) . Eineneue

interessante Erfindung , bestehend in einer
Verbindung von Mikrophon und Phono¬
graph , ist von F . Dusfand in Genf ge¬
macht und von zwei Franzosen weiter
ausgeführt worden . Die Bedeutung des
neuen Apparates besteht darin , daß er
die Möglichkeit bietet, Taubstummen Töne
vernehmbar zu machen , indem sie von
dem Phonographen ablesen. Eine allge¬
meinere Aufnahme wird wohl eine Ver¬

merken noch ibindung von Telephon und Kinemato -
folgende Einzelheiten bekannt : Der König ! graph finden , welche , von denselben Er¬
bemerkte, daß das Gewehr des nieder - ! findern hergestellt, die längsterwartete Mög -
geknieten Angreifers zitterte , was der ! lichkeit geben wird , bildende Szenen mit
Grund der Rettung des Königs sein dürfte , allen dazugehörigen Geräuschen, gesproche -
Der Attentäter ist kaum 20 Jahre alt . men oder anderen , wiederzugeben. Auf
scheint einem Klub anzugehören und von ! der Weltausstellung 1900 soll ein solcher
letzterem durch das Los zur That be- ! Apparat vorgeführt werden , der eine Reihe
stimmt worden zu sein . Szenen aus dem Schiffsleben zur An-

Athen , 28 . Febr . Eine von den am ^schauung bringen wird .
Mordanschlage auf den König betheiligten ! (Ein Bied ermann . ) „ Geh '

, Nanni ,
Personen , Namens Karditzi, welcher ein schütt ' wieder ein wenig Glasscherben auf
unterer Beamter bei der hiesigen Bürger¬
meisterei ist, ist verhaftet worden . Der¬
selbe weigert sich, seine Mitschuldigen zu
nennen .

Athen , 1 . März . Der Verhaftete ge¬
stand ein, daß er 6 Kugeln und ein Mit¬
schuldiger 2 Kugeln auf den König ab¬
feuerte . Wenn sein Genosse kaltblütiger
gewesen wäre , hätte
Ziele geführt . Sein

die Straßen , damit die Radler bei uns
einkehren müssen ! "

(Undank ist der Welt Lohn .)
Wirth : „ Sind alle Gäste fort ? " —
Hausknecht : „ Ja , Herr Schmidt hat mir
geholfen sie rauszuschmeißen .

" — Wirth :
„ Schön ! Nun schmeiß den Herrn Schmidt
auch raus , damit wir zumachen können.

"
der Anschlag zum ! (Druckfehler .) Anmutig auf einer An-
Genoffe habe, als höhe lagen Schweizerpillen (statt . . . Villen .)

rein -
Miiketimeekenö,

u . gesunck

/tz/. //s/7/e/s§s/»/s/».

3 U « Ivr
2UM 3 Aster 8 oininsr - UnxLin rinn ^.nrnZ k. A . 4 .05 kk.

8.30 „ UnxLin Uoring . nL „ „ « -> >-
3 .30 „ „ Lslinont „ „ „ „ „
3 „ OLsviot in slisn Usrbsn „ „ „ » .» » „

siii - M .3 .75 RloÄvri »8l « , Lase » vl. HelkevLivdersIvAs
in grösster 4nsvgL1

Alnstvr
vsrssnLsn in sinsslnsn Astern krsneo ins UsnS

« vtlüiKev L vo . , IrrrirUkirrt » . Al . , Vsrsg .nLtLs.ns.
nnk Verlangenkrsnoo 8spg.rg.t -Htsilnng ) 6 Aster sol. 8tokk rnin Lleiä t. A. 1 .8V

ins Us.ns. kür DsnisnstoKs: ) 6 „ UoLsn „ „ „ „ L .SV



— 103 —

MO
—<

MO

« «0
-»0MO
Ä
M^
—o

M^
-«-0MO

2Z

I^ ieclerlrrsnLi Wilcidacl.
Sonntag öen 6 . Würz 1898

« M
k« !

im Gasthaus zum „kühlen Brunnen ."
Die verehr! Ehren- und passiven Mitglieder des Vereins mit ihren

Familienangehörigen werden hiedurch höfl. eingeladen . — Fremde können
eingeführt werden . — Nichtmitglieder haben keinen Zutritt .

Anfang präcis abends 8 Nhr. "TW
Z)er Worstanö .

c»«

srsrMWsMMrMM » MsMMMD MssMMK

WilSba», I . Mär , ISS».
I ' oäss - ^ .rLsslZs .

^ Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir
hiemit die schmerzliche Mittheilung , daß unsere liebe
Tochter -Kmrkre
heute Vormittag 9 ^ « Uhr nach langem Leiden im
Alter von 23 ' / ? Jahren sanft in dem Herrn verschie¬
den ist .

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Der Vater :
Willi . Zolimicl , Schneidermeister

mit S'amilis .

Beerdigung : Donnerstag Nachmittag 2 Uhr.

LE
l>»
c»«
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Revier Calmbach .

Brennholz- Verkauf .
Am Donnerstag den 10 . März 1898

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus den
Staatswaldungen Distr. Eiberg , Hengst¬
berg und Kälbling

Rm . 2 buchene Scheiter , 2 Nadelholz-
Prügel, 174 buchene , 293 Nadelholz-
Anbruch, 13 buchen , 51 Nadelholz - Reis¬
prügel.

W i l d b a d.
« iesen -Verkanf.
1 Wiese im Stürmlesloch mit 26 g.
1 „ in Trampelwiesen mit 30 g.

24 a Wiesen in den Neukreuter .
Liebhaber können jeden Tag einen

Kauf mit mir abschließen.
^ .Ib . LLrLtNSS , Holzhdlr .

VM" Auch verkaufe ich sämmtliches
Mobiliar in meinem Hause .
i i i m >1111111 >ii >i.iu i >, >i >>, >, >i , >i >,,, , , ,, , m .i in in »
8 8
8 Ltatt besoiräersr L.orisiAs : Z

g jürnmg . Lral2 D
Z Ruäolt Illmsr ß

IlsUoksn
Z 1898 . >
8 8

Gesangbücher
sind in schönster Auswahl zu haben bei

vki -. V . INKns « .

W

8edvLrre LIMeisloSe
für Konfirmanden .

Reinwollene Kaschmir :
t -s

Reinwollene Crepes :

D
W

4 Ntark
1 .10, 1 .30 , 150 , 180 bis

D
3 20 Mark.

Reinwostene Cheviots u. 8
Reinwostene Fantajiestoffe

"in den neuesten Geweben u .Mustern
1 .15 bis 6 Mark.

d/ls,rlLbx >lÄb2 7 7 .
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Ausverkauf ! !
Wegen Umbaus meiner Lagerräume , bin ich genöthigt dieselben so schnell wie

möglich zu räumen und verkaufe daher mein ganzes Lager zu enorm billigen
Preisen . Dasselbe besteht aus :

poklermöbel aller Lrl:
vjM , 8 <ck, 6lWkIl»ißM , kLtklltdöttsvkL, KmitliM

ill kiüsed II . UvIIstvss, kkllltöM, Köttivstk «te.
Ferner : Büffet , Chiffonier , Trümeaux , Bücher¬

schränke, Spiegelschränke , Stühle ete.
Auf eine große Parthie zurückgesetzte Portiören und Vorhänge mache besonders
aufmerksam . Zu gefl . Besuche ladet ergebenst ein

H . I/Skr » s » .» . , Tapezier , I >korsd .Sü » .
Bleichstr . Nr . 1

Für Mageiilkideitde !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magrnkatarish ) Magrnkrampf , Magen -
fchmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogtzn haben , sei hi -rmit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröauungs - rrnö MLutreinigungsmittek , dorr
Hubert Ulli-iok'svbs Krauter -Wein .

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ver ^ auungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen , krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie :
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei

chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini -

gen Mal Trinken beseitigt .
und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -

mung , Kolikschmerzen, Herzklopfen , Schlaflosig¬
keit, so wie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt . Kräuter -Wei n behebt jedwede

Unverdaulichkeit , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Blutmangel ,
i'lL — a 1. ^ L ^ ünd meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

laaa Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber .' 0 Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung,

—
owie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , stechen

oft solche Kranken langsam dahin . KM - Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies .

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 in ^ Vilckbeeck , L/Isdvi »

» vll , O » Lv , I ' olnrreli , ZUri «rillt »irre , ckvr
« « v « in den Apotheken .

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weftstraße SL " 3
oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands
porto - und kistefrei . _
UZ

" Von I^ aokskmunFsn wirä Asnsrnt !
"

MD
Man verlange ausdrücklich

W> Uliilrvrt W> Lräulerrvein

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandthsile sind : Malagawein
450,0 Weinsprit 100,0 , Glycerin 100 ,o Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirsch «
saft 320,0 Manna 30,g , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik . Kraftwurzel , Enzian -
wuriel , Kalmuswurze ' " sa1 » ,0 . Diese Bestandtheile mische man .

,M 88 MK »

Beliebte Theemischungen höch¬
ster Kreise ; Mk . 2,80 u . 3 . 50 pr .
Pfd . vorzügl . Qual . Probe¬
packet 60 u . 80 Pfg .

Jeinstes Schweineschmalz
garantiert frei vonjedemfremdenZusatz
von i« « „ , «E? D « , Chicago ,
bei » Pfd . (Postpaket ) 40

„ 25 Pfund - Kübel 3S „
„ SV Pfund - Kübel 38 .,
„ 1« « Pfd - Füßchen 37
„ ea . 3V« Pfd - Faß 36 „

t
A Kößlkr , Hauptstätterstraße 40 .

Hohenloh '
sche Haferflocken

Knorrs Hafer-Cacao
„ Suppen- Einlagen
„ Neismehl etc .

empfiehlt G . Lindenberger .

äL83 ratzins
kaknnsißvi *

e,»- a . 2ubtztiört!isLl6
äisdtzstva unääLdei
LlltzrdMißssdsn sinä.

>Vitzüervt ' ri (LUl'tzr sstzKUckt.^ llLUpt, -LLis .1o8 §rs.t!s Ä LrLnoo .
äuguslStukendi ' ok, Lindeok

vöUt,80tllLN<)g srösst -ss
Lptzoial-Ii'LdrrLä -Vtzrsavä -IlAug.

Das unentbehrlichste Mittel für jede
Haushaltung ist die, von der Adler - Apo¬
theke zu Kirchheim u . T . hergestellte

Nestitlitilm -Schmyt .
Dunkle Kleider aller Art , Filz¬
hüte , Möbelstoffe U . f . W. damit ge¬
bürstet , erscheinen wieder wie neu .

Allein ächt zu haben in Flaschen L
4S Pfg . bei vki - VilrNine «

OZMMrMIcst

vis LoustauLLr

vasssräiebtsn

UstZoaäookon,
pfkeökklkvlcen

sinä bökanntliob äis bsstonuuä billigvtsn .
KtrrovLS ^ sr L Oo -,

HonsßÄUL ,
Nrössts Vabrist kür Osolcon , 2slts ,

8äol<s eto .

in großer Auswahl sowie auch feinst
gebrannten , empfiehlt IS . Viviikvr .

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Mildbrett in Wildbad .
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